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Lösungsvorschlag:

a)  Die Vektoren werden eingegeben und benannt 
abgespeichert. Hier werden Zeilenvektoren verwendet, da man 
dann mehr Vektoren auf dem Display darstellen kann.

Mit F2-solve (deutsch Löse) wird die Linearkombination
x  

 _
 
›
 u   + y  

 _
 
›
 v   + z  

 __
 
›
 w   = [0, 0, 0]  auf Lösbarkeit untersucht.

Es gibt unendlich viele Lösungen. Der Rechner verwendet für 
eine beliebige reelle Zahl die Darstellung mit dem Zeichen @ 
(„Klammeraffe”). In der Lösungsdarstellung schreibt man dafür 
eine Variable, z. B. s. Die Lösung wird dann
folgendermaßen aufgeschrieben:
x = – s
y = 2 s
z = s
Da s eine beliebige reelle Zahl ist, sind die Vektoren
u, v, w linear abhängig.

b)  Mit F2-solve (deutsch Löse) wird die
Linearkombination  x  

 _
 
›
 u   + y  

 _
 
›
 v   + z  

 __
 
›
 w   = a  auf Lösbarkeit

untersucht.
Es gibt unendlich viele Lösungen
x = – s + 1
y = 2 s + 2
z = s
Geometrische Interpretation:
Da die Vektoren  

 _
 
›
 u  ,  
 _
 
›
 v  ,  
 __

 
›
 w   linear abhängig sind, liegen

sie in einer Ebene, wenn man sie vom selben
Anfangspunkt abträgt. Der Vektor  

 _
 
›
 a   liegt dann auch

in dieser Ebene.

Bemerkung: Die solve-Funktion kann Vektorgleichungen erst ab dem Betriebssystem 3.10 lösen. Es kann
sein, dass es inzwischen weiter entwickelte Versionen gibt, die man kostenfrei herunterladen kann
(education.ti.com/deutschland).

Bei früheren Betriebssystemen müssen die Gleichungen zeilenweise (jede Vektorkoordinate liefert eine
Gleichung) eingegeben werden, mit and verbunden.

Aufgabe: Lineare Unabhängigkeit


